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Amts Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 47. Marienwerder, den 24. November 1886. 


ie Nummer 33 des Reichs⸗Geſetzblattes enthält bungen der Preußiſchen Staatsanleihe vom Jahre 1850 
r Reihe X. Nr. 1 bis 5 und vom Jahre 1852 Reihe X. 
Nr. 1688 die Verordnung, betreffend die Ein⸗Nr. 1 bis 7 über die Zinſen für die Zeit vom 1. Of: 
berufung des Reichstages. Vom 8. November 1886. tober 1886 bis 31. März 1889 bezw. bis 31. März 
1890 werden vom 13. September d. Js. ab von der 
Verordnungen und Bekanntmachungen Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92 
der Central⸗Behörden. unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Aus⸗ 
1) In Gemäßheit des § 5 des Geſetzes vom 27. Juli nahme der Sonn: und Feſttage und der letzten drei 
1885, n d Spuhn und e e einiger Geſchäftstage jeden Monats, ausgereicht werden. 
Beſtimmungen über Erhebung der au das inkommen Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt 
gelegten direkten Kommunalabgaben (G. S. S. 327), in Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗ 


N aun aden Sale Nn ine | Saupifaffen, ſowie durch die Rreiötafle in neben a. M. 
tige Reineinkommen der geſammten Preußiſchen Staats⸗ 12005 IR 50 ' 995 15 ln 9 05 u 
und für Rechnung des Staats betriebenen Eiſenbahnen trolle ſeiolt wun cht, hat derſelben perſonlich oder durch 
für das Etatsjahr 1885/86 auf 79643 152 ME. feſt⸗ einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe 
eftellt worden iſt berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit einem Ver⸗ 
8 Bin d en 7 November 1886 zeichniſſe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda 
Der Miniſter 00. öffentlichen Arbeiten und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 2 
Maybach \ unentgeltlich zu haben find. a Einreicher 
> . ‚eine numerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, To 
e Ani an tom fa, ln en Sb 
1) von Baldenburg bis zur Vezirfsgtenze auf Klein⸗ liche Beſcheinigung, fo ift es doppelt vorzulegen. Im 
Küdde letzteren 725 75 une eh 15 on 
2 e ; Mn mit einer Empfangsbeſchein gung verſehen ſo ort zurück. 
g zen Erd ke d dee. l, Die Mate a ele ene Au 

5 (reichung der neuen Zinsſcheine zurückzugeben. 


unte 


felde, 
4) von der Bromberg⸗ Danziger Straße nach dem! In Schriftwechſel kann die Kontrolle der 
Bahnhofe Warlubien, Staatspapiere ſich mit den Inhabern der Zins- 
5) von Gruppe nach Graudenz, ſcheinanweiſungen nicht einlaſſen. 


6) von Klein⸗Mühle nach Czerwinsk 
in das Verzeichniß derjenigen Straßen aufgenommen 
worden, auf welche das Verbot des Gebrauchs von 
Radfelgen unter 10,5 em Breite auf Grund des § 1 


Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genann⸗ 
ten Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die 
Anweiſungen mit einem doppelten Verzeichniſſe einzu⸗ 


der Verordnung vom 17. März 1839 (Geſetz⸗Samml. reichen. 

S. 86) und der Allerhöchſten Ordre vom 12. April Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangs⸗ 
1840 (Geſ.⸗Samml. S. 108) für alles gewerbsmäßig beſcheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben und iſt bei 

betriebene Frachtfuhrwerk Anwendung findet. Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. 
Berlin, den 3. November 1886. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. gedachten Provinzialkaſſen und den von den Königlichen 
Im Auftrage: Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſon⸗ 

Schultz. ſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

3 Bekauntmachung Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf 


wegen Ausreichung der Zinsſcheine Reihe X. zu den es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 

Schuldverſchreibungen der Preußiſchen Staatsanleihen wenn die Zinsſcheinanweiſungen abhanden gekommen 

von 1850 und 1852. ſind; in dieſem Falle ſind die Schuldverſchreibungen an 

Die letzten Zinsſcheine zu den Schuldverſchrei⸗ die Kontrolle der Stqatspapiere oder an eine der ges 
Ausgegeben in Marienwerder am 25. November 1886. 
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vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß das Flugblatt mit der Ueber⸗ 
ſchrift: Arbeiter! Bürger! den Anfangsworten: 
„Seit acht Jahren ſteht Berlin u. f. w.“ und dem 
Schlußſatz: „Hoch die internationale revolutionäre So⸗ 
zialdemokratie!“, angeblich im Druck und Verlag der 
Schweizeriſchen Genoſſenſchafts⸗Druckerei in Hottingen⸗ 
Zürich hergeſtellt, nach $ 11 des gedachten Geſetzes durch 
den Unterzeichneten von Landes polizeiwegen verboten 
worden iſt. 
Berlin, den 16. November 1886. 
Der Königliche Polizei Präſident. 
Freiherr von Richthofen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden 


8) Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 13. Februar d. J. bringe ich die erfolgte Ernen⸗ 
nung des Rechnungsführers Conrad Froſt in Nie⸗ 
wiesczin zum zweiten Stellvertreter des Standesbeamten 
für den Bezirk Niewiesczin im Kreiſe Schwetz, an Stelle 
des Rechnungsführers Engel daſelbſt, hierdurch zur 
öffentlichen Senntriß. 

Danzig, den 15. November 1886. 

Der Oberpräſident. 
9) Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
dom 12. Dezember 1885 bringe ich die erfolgte Ernen⸗ 
nung des Rechnungsführers Salomon Janz in Vor⸗ 
werk Gr. Sibſau zum Stellvertreter des Standesbeamten 
für den Bezirk Gr. Sibſau im Kreiſe Schwetz, an 
Stelle des von dort verzogenen Rechnungsführers 
Julius Hagelſtein, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 15. November 1886. 

Der Oberpräſident. 
10) Bekanntmachungen 
des Königlichen Polizei⸗Präſidiums zu Berlin. 
6) Die Königliche Kreishauptmannſchaft hat auf Ein Mittel gegen Rheumatismus betreffend. 
Grund von § 11 des Reichsgeſetzes gegen die gemein⸗ Der Droguiſt Felix Meyer, Gollnowſtraße 31 
gefährlichen Veſtrebungen der Sozialdemokratie vom hierſelbſt, empfiehlt und verkauft als Mittel gegen Rheu⸗ 
21. Oktober 1878 die Druckſchrift: matismus eine flüſſige Arzneimiſchung, & Fläſchchen 

Gloſſen zu Yoes Guyot's und Sigis⸗2 Mark, welche nach amtlicher Unterſuchung aus einer 

mond Lacroix's „Die wahre Geſtalt desſJodkaliumlöſung in indifferentem Pflanzendekokt beſteht 

Chriſtenthums“ (Etude sur les doctrines so- und nach der Arzneitaxe (A Fläſchchen) etwa 85 Pfg. 

clales du christianisme). Nebſt einem Anhang: Werth hat. Dies wird hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 

Ueber die gegenwärtige und künftige Stellung niß gebracht. 
der Frau. Berlin, den 19. Oktober 1886. 
Von A. Bebel. Königliches Polizei⸗Präſidium. 
Zweite Auflage. Das ſ. g. „Specifiſche Pflanzen⸗Heilpulver“ betreffend. 

Hottingen⸗Zürich. Verlag der Volksbuchhandlung. Ein gewiſſer E. Funke, Friedrichſtraße 217 — 

1887. früher Admiralſtraße Nr. 67 — hierſelbſt wohnhaft, 
empfiehlt durch gedruckte Anpreiſungen und Zeitungs⸗ 
Reklamen als wirkſames Mittel gegen Bruſt⸗ und 

Königlich ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. Lungenkrankheiten, Bluthuſten, Schwindſucht ꝛc. das 

von Koppenfels. ſogenannte Specifiſche Pflanzen Heilpulver, welches er 
7) Auf Grund des § 12 des Reichsgeſetzes gegen die ſelbſt bereitet und in Blechbüchſen von etwa /, Pfund 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie für 3 Mark verkauft. 


nannten Provinzkalkaſſen mittels beſonderer Eingabe 
einzureichen. 

Berlin, den 6. Auguſt 1886. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Merleker. 
4) Bekanntmachung. 

Zuläſſigkeit von Poſtpacketen im Verkehr mit Gibraltar 
und mit verſchiedenen außereuropäiſchen Britiſchen 
Beſitzungen. 

Fortan können Poſtpackete im Gewicht bis zu 3 kg 
gegen ermäßigte Taxen nach Gibraltar, Labuan, Britiſch⸗ 
Guyana, und nach folgenden Inſeln von Britiſch Weſt⸗ 
indien: Antigua, Barbados, Dominica, Grenada, Mont⸗ 
ſerrat, Nevis, St. Kitts, St. Lucia, St. Vincent, 
Tobago, Tortoſa und Trinidad auf dem Wege über Eng⸗ 
land verſandt werden. Ueber die Verſendungsbedingun⸗ 
gen und Taren ertheilen die Poſtanſtalten auf Ver⸗ 
langen Auskunft. 

Berlin W., den 14. November 1886. 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 
von Stephan. 


Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ 
geſetzes vom 21. Oktober 1878. 


5) Auf Grund des § 12 des Reichsgeſetzes gegen die 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die nichtperiodiſche Druck— 
ſchrift: „Soztaldemokratiſche Bibliothek X. 
Arbeiterprogramm. Ueber den beſonderen Zuſammen⸗ 
hang der gegenwärtigen Geſchichtsperiode mit der Idee 
des Arbeiterſtandes. Von Ferdinand Laſſalle. Hot⸗ 
tingen⸗Zürich. Verlag der Volksbuchhandlung 1887“, 
nach § 11 des gedachten Geſetzes durch den Unterzeich⸗ 
neten von Landespolizeiwegen verboten worden iſt. 
Berlin, den 13. November 1886. 
Der Königliche Polizei⸗Präſident. 
Freiherr von Richthofen. 


verboten. 
Dresden, am 15. November 1886. 
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Eine amtliche Unterſuchung hat ergeben, daß dieſes 1733 Kilogr. 750 Gr. Hafer, 
vom Verkäufer als „Familiengeheimniß“ bezeichnete 912 ⁊!⸗ĩů ꝶ 500 = Heu und 
Mittel nichts Anderes als aufs Feinſte vermahlene 1277 500 - Stroh. 
Schafgarbe iſt und daß der Inhalt der Büchſe etwa Das Lieferungs⸗Objekt umfaßt circa 
50 Pfg. Werth hat. | 167000 Kilogr. Hafer, 
Solches wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 93000 -» Heu und 
gebracht. 130000 - Stroh. 
Berlin, den 19. Oktober 1886. Die Lieferungsbedingungen können in dieſſeitiger 
Königliches Polizei⸗Präſidium. Regiſtratur 1* (Zimmer 47) eingeſehen, ſowie auch ab⸗ 
Warnung vor einem Mittel gegen Speichelfluß ꝛc. |fchriftlich gegen Gebühren von hier bezogen werden. 
Ein gewiſſer M. Marcks, Unter den Linden Die Entſcheidung wird bis zum 25. Dezem⸗ 


Nr. 64 hierſelbſt, preiſt in den Zeitungen als Mittel|ber er., bis zu welchem Tage die Unternehmer an 
gegen Speichelfluß, Zahnfieber, Zahnkrämpfe ꝛc. ſoge⸗ ihre Offerten gebunden bleiben, erfolgen. 
nannten „Zahnſyrup“ à Fläſchen 3 Mark an. Letzter Marienwerder, den 22. November 1886. 
iſt, wie eine amtliche Unterſuchung ergeben hat, ledig⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 
lich mit Safranauszug verſetzter gewöhnlicher Zucker- 13) Des Kaiſers und Königs Majeftät haben auf 
ſyrup und hat das Fläſchchen nach der Arzneitaxe einen meinen Antrag mittels Allerhöchſten Erlaſſes vom 
Werth von etwa 40 Pfg. 11. d. Mts. den Königlichen Regierungsbauführern den 
Solches wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß Rang der Referendarien und den Königlichen Regie⸗ 
gebracht. rungsbaumeiſtern den Rang der fünften Klaſſe der 
Berlin, den 21. Oktober 1886. höheren Beamten der Provinzialbehörden beizulegen 
Königliches Polizei⸗Präſidium, Abthl. I. geruht. 
— — Zur Verhütung mißverſtändlicher Auffaſſung be⸗ 
Vorſtehende Bekanntmachungen bringe ich hiermit merke ich im Anſchluß hieran noch beſonders, daß dieſes 
zur öffentlichen Kenntniß und Beachtung. Rangverhältniß ausſchließlich für diejenigen Regierungs⸗ 
Marienwerder, den 16. November 1886. bauführer und Negierungsbaumeifter gilt, welche auf 
Der Regierungs⸗Präſident. Grund des § 31 bezw. des § 47 der Vorſchriften über 
11) Das Dienſtmädchen Ida Callies zu Roſenbergf die Ausbildung und Prüfung für den Staatsdienſt im 
hat am 18. Auguſt d. 38. nicht ohne eigene Lebens⸗Baufache vom 6. Juli d. J., bezw. auf Grund der in 
gefahr die 3 ¼ Jahre alte Tochter des Töpfermeiſters meinem Cirkular⸗Erlaſſe vom 10. d. Mts. (III. 16880%ö II. 
Peter Kraſchinski ebendort vom Tode des Ertrinkens a. P. 7671) rückſichtlich der zur Zeit bereits vorhan⸗ 
gerettet, was ich belobigend mit dem Bemerken zur denen Negierungsbauführer und Regierungsbaumeiſter 
Öffentlichen Kenntniß bringe, daß ich der Ida Callies getroffenen Beſtimmungen zur Kennzeichnung ihres Ver⸗ 
für dieſe menſchenfreundliche That eine Geldprämie von hältniſſes als Staatsbeamte und der Staatsbauverwal⸗ 
30 Mark bewilligt habe. tung angehörend die Berechtigung erhalten, ihrem Titel 
Marienwerder, den 12. November 1886. das Wort „Königlicher“ beizufügen, und daß die Be⸗ 
Der Regierungs⸗Präſident. theiligten, ſobald fie dieſes Recht in Gemäßheit der Be: 
12) Ich habe beſchloſſen, von denjenigen Offerten, ſtimmungen im § 37 bezw. § 51 der gedachten Vor— 
welche auf Grund meiner Amtsblattbekauntmachung vom ſſchriften bezw. der Beſtimmungen des Cirkular-Erlaſſes 
20. Oktober cr. bis zu dem Submiſſionstermine amſvom 10. d. Mts. verlieren, auch des bezüglichen Ranges 
20. November er. wegen Lieferung der Gendarmerie⸗ verluſtig gehen. 
Fourage für den Regierungs⸗Bezirk Marienwerder pro Eine Beſtimmung hinſichtlich der den Königlichen 
Rechnungsjahr 1887/88 eingegangen find, keinen Ge⸗Regierungsbauführern bezw. Königlichen Regierungs⸗ 
brauch zu machen. baumeiſtern zu gewährenden Tagegelder und Reiſekoſten 
Zur Vergebung dieſer Lieferung und zwar ſowohlſbleibt vorbehalten. 
ſür die Dienſtpferde der bereits im Regierungs- Bezirk pp. 
Marienwerder ſtationirten, als der auch etwa neu an⸗ Berlin, den 16. Oktober 1886. 
zuſtellenden oder durchmarſchirenden Oberwachtmeiſter Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
und Gendarme habe ich nunmehr einen neuen Sub⸗ 
miſſionstermin auf 
onnabend, den 11. Dezember er., 
Ibends 6 Uhr 
angeſetzt. Bis dahin können Offerten verſiegelt und mit 


der Aufſchrift: 
„Submiſſion betreffend die Einführung anderweiter „Vorſchriften 
wegen Lieferung der Gendarmerie-Fourage“ füber die Ausbildung und Prüfung für den Staatsdienſt 
hier eingereicht werden. im Baufache,“ beſtimme ich hinſichtlich der zur Zeit 
Der Fouragebedarf pro Pferd und Jahr beträgt: bereits vorhandenen Regierungs-Bauführer 


Vorſtehende Beſtimmung bringe ich hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß. 
Marienwerder, den 30. Oktober 1886. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
14) Im Verfolg meines Erlaſſes vom 6. Juli d. J., 
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und Regierungs⸗Baumeiſter des Hochbau-, In⸗ Arbeiten ihre Ernennung zum Königlichen Regierungs⸗ 
genieurbaus und Maſchinenbaufachs, was folgt: Baumeiſter und ihre Aufnahme in die Anwärterliſte 

1. Diejenigen Regierungs⸗Bauführer, welche inner⸗ zu erbitten. In dem Geſuche iſt unter Angabe der 
halb der in $ 53 a. a. O. bezeichneten Friſten die Bau⸗ Fachrichtung anzugeben, in welchem Zweige der Ver⸗ 
meiſterprüfung abzulegen beabſichtigen, haben ihre Er⸗ waltung (Hochbau, Ingenieurbau oder Maſchinenbau) 
nennung zum Königlichen Regierungs- Bauführer der betreffende Anwärter demnächſt angeſtellt zu werden 
unter Vorlegung der früheren Ernennungsurkunde und wünſcht. 
einer Nachweiſung der in ihrem Berufe ſeit der Bau⸗ Mit der Ernennung zum Königlichen Regierungs⸗ 
führerprüfung ausgeübten Thätigkeit bei dem Chef der⸗ Baumeiſter finden auch auf dieſe Baumeiſter die im 
jenigen der im § 30 a. a. O. bezeichneten Behörden § 51 a. a. O. über die Beſchäftigung und die Dienſt⸗ 
nachzuſuchen, in deren Bezirk fie zur Zeit beſchäftigt verhältniſſe der gedachten Beamten getroffenen Beſtim⸗ 
ſind bezw. zuletzt beſchäftigt geweſen ſind. mungen Anwendung. 

Die Behörde prüft die perſönlichen Verhältniſſe pp. 
des Antragſtellers (vergl. auch $ 37 der Prüfungsvor⸗ Berlin, den 10. Oktober 1886. 
ſchriften vom 6. Juli 1886), insbeſondere auch, ob Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
deſſen Angabe, daß er die Baumeiſter⸗Prüfung inner⸗ 
halb der im § 53 a. a. O. vorgeſehenen Friſten abzu⸗ 
legen beabſichtige, nach Lage ſeiner geſammten Verhäll⸗ 
niſſe als zutreffend anzunehmen iſt, und verfügt danach Marienwerder, den 30. Oktober 1886. 
geeigneten Falls deſſen Ernennung zum Königlichen Der Regierungs⸗Präſident. 
Regierungs⸗Bauführer und ſeine Aufnahme in die Liſte 15) Dem Fräulein Fanny Gordon in Parszin, 
der bei ihr zugelaſſenen Königlichen Regierungs⸗Bau⸗ Kreiſes Konitz, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 
führer. Mit der Ernennung finden die Beſtimmungen Bezilk als Hauslehrerin und Erzieherin zu fungiren. 
des § 37 a. a. O. auch auf dieſe Bauführer ſofort An⸗ Marienwerder, den 10. November 1886. 
wendung. Dieſelben ſind außerdem verpflichtet, nun⸗ Königliche Regierung, 
mehr für jede ihnen nicht von ihrer vorgeſetzten Behörde Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
angewieſene Beſchäftigung um Urlaub nachzuſuchen, der 16) Bekanntmachung. 
event. nur dann ertheilt werden darf, wenn die betref⸗ Gemäß dem durch den Allerhöchſten Erlaß vom 
fende Stellung als eine für einen Königlichen Beamten 19. Mai d. J (K. G.⸗ u. V.⸗Bl. S. 73 und Geſ.⸗S. 
geeignete anzuſehen iſt. S. 157) uns ertheilten Auftrag beſtimmen wir hier⸗ 

Vom 1. April 1887 an werden nur Königlichefdurch im Einvernehmen mit dem Herrn Miniſter der 
Regierungs⸗Bauführer zur Baumeiſterprüfung zugelaſſen. geiſtlichen Angelegenheiten, daß das neuerrichtete Kon⸗ 
Das Geſuch um Zulaſſung zu derſelben ift an den vor⸗ ſiſtorium für die Provinz Weſtpreußen zu Danzig ſeine 
gelegten Präſidenten zu richten (vergl. $ 39 a. a. O.). Amtsthätigkeit mit dem 15. dieſes Monats eröffnet, die 

Königliche Regierungs⸗Bauführer, welche die in Zuſtändigkeit und die Amtsbezeichnung des bisherigen 
$ 53 a. a. O. beſtimmten Endtermine zur Ablegung] Konſiſtoriums für Oft: und Weſtpreußen ſich daher von 
der Baumeiſterprüfung ungenutzt verſtreichen laſſen, dieſem Zeitpunkte an auf die Provinz Oſtpreußen 
oder der vorſtehenden Vorſchrift über die Nachſuchung beſchränkt. 
von Urlaub zuwiderhandeln, werden von der Behörde Berlin, den 6. November 1886. 
aus der Bauführerliſte definitiv geſtrichen und verlieren Evangeliſcher Ober⸗Kirchenrath. 
mit der betreffenden Eröffnung zugleich das Recht, ſich (gez.) Hermes. 
als Königliche Regierungs⸗ Bauführer zu bezeichnen — — 

(vergl. auch § 37 a. a. O.). Evangeliſcher Ober⸗Kirchenrath. 

In das alljährlich hierher einzureichende Verzeich⸗ Berlin, den 6. November 1886. 
niß der bei einer Behörde zugelaſſenen Königlichen Re⸗ Nach der von uns heute im Einvernehmen mit 
gierungs⸗Bauführer — worüber demnächſt weitere Be⸗ dem Herrn Minifter der geiſtlichen Angelegenheiten er⸗ 
ſtimmung ergehen wird —, find, von den übrigen ge- laſſenen Bekanntmachung tritt das neuerrichtete Kon⸗ 
trennt, auch die vor Erlaß der Vorſchriften ꝛc. vom ſſiſtorium für die Provinz Weſtpreußen zu Danzig am 
6. Juli d. J. ernannten Bauführer, ſoweit dieſelben 15. d. Mts. ins Leben. Demgemäß veranlaſſen wir 
demnächſt zu Königlichen Regierungs⸗Bauführern ernannt die Herren Superintendenten und Pfarrer der Provinz, 
worden ſind, aufzunehmen. von dieſer entſcheidenden Umgeſtaltung Ihren Gemeinde⸗ 

2. Die vor Erlaß der Prüfungs⸗Vorſchriften ꝛc. Kirchenräthen und den Kirchenbeamten, ſowie den Vor⸗ 
vom 6. Juli d. J. ernannten Regierungs⸗Baumeiſter ſlehern kirchlicher Stiftungen und dergl. alsbald amtlich 
haben, ſofern ſie den Wunſch hegen, demnächſt bei der Kenntniß zu geben, auch in Ihrem Amtsbereiche dafür 
Beſetzung etatsmäßiger Stellen im Staatsdienſte in Sorge zu tragen, daß alle auf kirchliche Verhältniſſe 
Berückſichtigung gezogen zu werden, bis zum 31. De- der Provinz Weſtpreußen bezüglichen Berichte, Geſuche 
zember d. J. unter Vorlegung der früheren Er⸗ und ſonſtige amtliche Sendungen bereits vom 13. d. Mts 
nennungsurkunde bei dem Miniſter der öffentlichen ſab nicht mehr an das Königliche Konſiſtorium zu Kö 


Vorſtehende Beſtimmungen bringe ich hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß. 


nigsberg, Sondern an dasjenige zu Danzig gerichtet 
werden. 


ſuperi 


ſeinen Amtsſitz am letztgenannten Orte hat. 


— 339 — 


15. Bezirk Mewe; Kreisſchulinſpektor von Homeyer 
in Mewe. 

Bezirk Neuenburg; Kreisſchulinſpektor Engelien 
in Neuenburg. 


Ebenſo iſt zu beachten, daß auch der General⸗ 


ntendent für die Provinz Weſtpreußen weiterhin 16. 


Gleichzeitig fühlen wir das Bedürfniß, mit allen 17. Bezirk Neumark; Kreisſchulinſpektor Lange in 
betheiligten Kirchengemeinden Gott den Herrn um Neumark. 
Seinen Gnadenbeiſtand für das amtliche Wirken der 18. Bezirk Prechlau; Kreisſchulinſpektor Henkel in 
neuen Provinzial⸗Kirchenbehörde anzurufen. Wir for⸗ Prechlau. 
dern daher ſämmtliche betheiligte Herren Geiſtliche auf, 19. Bezirk Roſenberg; Kreisſchulinſpektor Steuer in 
der letzteren bei den ſonntäglichen Gottesdienſten vom Roſenberg. 
14. bezw. 21. d. Mts. in dieſem Sinne mit Dank und] 20. Bezirk Schlochau; Kreisſchulinſpektor Schrader 
herzlicher Fürbitte zu gedenken. in Schlochau. 
(gez.) Hermes. 21. Bezirk Schönſee; Kreisſchulinſpektor Dr. Hoff: 
An die Herren Superintendenten und evangeliſchen mann in Schönſee. 
Pfarrer innerhalb der Provinz Weſtpreußen 22. Bezirk Schwetz I.; Kreisſchulinſpektor Scheuer > 
Hochwürden und Hochehrwürden. mann in Schwetz. 
3 23. Bezirk Schwetz II.; Kreisſchulinſpektor Treichel 
Vorſtehende Bekanntmachung und Verfügung des in Schwetz. 
evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths wird hiermit zur öffent- 24. Bezirk Strasburg⸗Lautenburg; Kreisſchulinſpektor 
lichen Kenntniß gebracht. Dr. Quehl in Strasburg. 
Marienwerder, den 16. November 1886. 25. Bezirk Strasburg; Kreisſchulinſpektor Bajohr 


in Strasburg. 


Königliche Regierung, 
„Bezirk Stuhm; Kreisſchulinſpektor Dr. Zint in 


Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 


Stuhm. 
17) Durch Erlaß des Herrn Miniſters der geilts| 27. Bezirk Thorn; Kreisſchulinſpektor Schröter in 
lichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten vom Thorn. 
5. d. Mts. iſt vom 1. Dezember d. J. ab eine ander⸗ 28. Bezirk Tuchel J.; Kreisſchulinſpektor Dr. Rösler 
weite Abgrenzung der Kreisſchulinſpektionsbezirke des in Tuchel. 
dieſſeiligen Verwaltungsbezirks angeordnet und die Zahl] 29. Bezirk Tuchel II.; Kreisſchulinſpektor Menge in 
der Aufſichtsbezirke endgiltig auf 30 erhöht worden. Tuchel. 


folgen 
1 


S e eee 


Es beſtehen daher vom genannten Tage ab die 
den Bezirke: 


„Bezirk Briefen; Kreisſchulinſpektor Winter in 


Brieſen. 


„Bezirk Bruß; Kreisſchulinſpektor Wieſe in Bruß. 
„Bezirk Culm; Kreisſchulinſpektor De wiſcheit 


Bezirk Zempelburg; Kreisſchulinſpektor Dr. Block 


in Zempelburg. 
Die nachſtehenden Bezirke umfaſſen jetzt die 


1. Bezirk Dt. Eylau. 
1. Gr. Babenz, 2. Biſchdorf, 3. Biſchofswerder, 


Schulen: 


in Culm. 4. Conradswalde ev., 5. Conradswalde kath., 6. Dau⸗ 


„Bezirk Culmſee; Kreisſchulinſpektor Grubel infſlen, 7. Dt. Eylau Stadtſchule, 8. Dt. Eylau Hospitals 


Culmſee. ſchule, 9. Gr. Falkenau, 10. Freiſtadt Stadtſchule, 


„Bezirk Dt. Eylau; Kreisſchulinſpektor Zopf in] 11. Freiſtadt Armenſchule, 12. Freudenthal, 13. Frö⸗ 


Dt. Eylau. denau, 14. Garden, 15. Goldau, 16. Gramten, 17. 


„Bezirk Flatow; Kreisſchulinſpektor Bennewitz in Guhringen, 18. Gulbien, 19. Hansdorf, 20. Heinrichau, 


Flatow. 21. Gr. Herzogswalde, 22. Karraſch, 23. Langenau, 


„Bezirk Pr. Friedland; Kreisſchulinſpektor Gerner 24. Limbſee, 25. Ludwigsdorf, 26. Montig, 27. Neu⸗ 


in Pr. Friedland. deck, 28. Neudorf, 29. Neuguth, 30. Gr. Peterkau, 


„Bezirk Graudenz; Kreisſchulinſpektor Dr. Kap⸗[31. Gr. Peterwitz, 32. Gr. Plauth, 33. Raudnitz, 


hahn in Graudenz. 34. Schalkendorf, 35. Schönberg, 36. Gr. Schönforſt, 


„Bezirk Konitz; Kreisſchulinſpektor Uhl in Konitz. 37. Sehren, 38. Sommerau, 39. Stangenwalde, 40. 
„Bezirk Dt. Krone I.; Kreisſchulinſpektor Dr. Hat⸗ 


Stein, 41. Steinersdorf, 42. Stenkendorf, 43. Stradem, 
44. Sumpf, 45. Tillwalde, 46. Traupe, 47. Waldau; 


wig in Dt. Krone. 


11. Bezirk Dt. Krone II.; Kreisſchulinſpektor Bartſchſſämmtlich im Kreiſe Roſenberg belegen. 
in Dt. Krone. 2. Bezirk Flatow. 
12. Bezirk Leſſen; Kreisſchulinſpektor Lierſe in 1. Blankwitt, 2. Buntowo, 3. Neu⸗Dobrin, 4. 


Leſſen. Flatow Gehobene Schule, 5. Flatow Volksſchule, 6. 


„Bezirk Löbau; Kreisſchulinſpektor Streibel in Gr. Friedrichsberg, 7. Mittel Friedrichsberg, 8. Glub⸗ 


Lobau. cin ev., 9. Glubezin kath., 10. Greſonſe, 11. Gurſen 


„Bezirk Marienwerder; Kreisſchulinſpektor Haſe⸗ſev., 12. Gurſen kath., 13. Hammer, 14. Hohenfier, 


mann in Marienwerder. 115. Kleszin, 16. Königsdorf, 17. Krojanke, 18. Kujan, 
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19. Oſſowke, 20. Paruſchke, 21. Petzewo, 22. Alt 34. Ruſchendorf, 35. Salm, 36. Schloppe ev., 37. 
Petzin, 23. Podruſen, 24. Radawnitz ev., 25. Radaw⸗ Schloppe kath., 38. Schönow, 39. Schulzendorf, 40. 
nitz kath., 26. Ruden, 27. Sakollnow, 28. Schwente Stibbe, 41. Strahlenberg, 42. Stranz, 43. Trebbin, 
ev., 29. Schwente kath., 30. Neu Schwente, 31. Skietz, 44. Tütz ev., 45. Tütz kath., 46. Zützer; ſämm tlich im 
32. Slawianowo, 33. Kroj. Smirdowo, 34. Flat. Kreiſe Dt. Krone belegen. 
Smirdowo, 35. Stewnitz, 36. Straßforth, 37. Tar⸗ 6. Bezirk Roſenberg. 
nowke, 37a. Neu⸗Wisniewke, 38. Poln. Wisniewke ev., 1. Gr. Albrechtau, 2. Kl. Albrechtau, 3. Gr. 
39. Poln. Wisniewke kath., 40. Wonzow, 41. Zakrzewo, Bellſchwitz, 4. Bornitz, 5. Gr. Brauſen, 6. Gr. Brunau, 
42. Neu⸗Zakrzewo, ad 1—42 im Kreiſe Flatow, 43.7. Dakau, 8. Faulen, 9. Finkenſtein, 10. Freiwalde, 
Bethkenhammer, 44. Brieſenitz ev., 45. Brieſenitz 11. Gunthen, 12. Harnau, 13. Jacobau, 14. Jacobs⸗ 
kath., 46. Abbau Brieſenitz, 47. Borkendorf, 48. Gra⸗ dorf, 15. Januſchau, 16. Gr. Jauth, 17. Laskowit, 
mattenbrück, 49. Jagdhaus, 50. Jaſtrow evang., 51.118. Gr. Liebenau, 19. Michelau, 20. Gr. Nipkau, 21. 
Jaſtrow kath, 52. Kramske, 53. Plietniz, 54. Plötz⸗Rahnenberg, 22. Rieſenburg Stadtſchule, 28. Rieſen⸗ 
min; ad 43—54 im Kreiſe Dt. Krone belegen. burg Armenſchule, 24. Rieſenkirch, 25. Rieſenwalde, 
3. Bezirk Pr. Friedland. 26. Gr. Rohdau, 27. Roſenau, 28. Roſenberg Stadt⸗ 
1. Battrow, 2. Neu⸗Battrow, 3. Gr. Butzig, 4.[ſchule, 29. Roſenberg Freiſchule, 30. Scheipnitz, 31. 
Carlsdorf, 5. Cziskowo, 6. Vorw. Cziskowo, 7. Dobrin, Sonnenberg, 32. Kl. Tromnau, 33. Vogtenthal, 34. 
8. Glumen ev., 9. Glumen kath., 10. Grunau, 11.] Wachsmuth; ad 1—34 im Kreiſe Roſenberg, 35. Chriſt⸗ 
Neu⸗Grunau, 12. Hüttenbuſch, 13. Jasdrowo, 14. Il⸗ burg evang., 36. Chriſtburg kathol., 37. Litefken, 38. 
lowo, 15. Kappe, 16. Kölpin, 17. Krummenfließ, 18. Menthen, 39. Morainen, 40. Neuhof, 41. Neumark, 
Adl. Landeck, 19. Lanken evang., 20. Lanken kathol., 42. Nikolaiken, 43. Pirklitz, 44. Schönwieſe, 45. 
21. Linde, 22. Sipniewo, 23. Oſſowo, 24. Pottlitz ev., Stangenberg, 46. Gr. Teſchendorf, 47. Tiefenſee, 48. 
25. Pottlitz kath., 26. Wersk, 27. Neu Wisniewke, Pr. Damerau, 49. Kolloſomp, 50. Mirah nen, 51. Sad⸗ 
ad 1—27 im Kreiſe Flatow, 28. Barkenfelde, 29. luken; ad 35—51 im Kreiſe Stuhm belegen. 
Breitenfelde, 30. Domslaff, 31. Pr. Friedland, 32. 7. Bezirk Schlochau. 
Heintichswalde, 33. Krummenſee, 34. Landeck, 35. Ma⸗ 1. Bärenwalde, 2. Baldenburg, 3. Biſchofswalde, 
rienfelde, 36. Moſſin, 37. Peterswalde, 38. Prützen⸗ 4. Dt. Brieſen, 5. Briesnitz, 6. Buchholz ev., 7. Buch⸗ 
walde, 39. Remmen, 40. Roſenfelde, 41. Schönwerder, holz kath., 8. Buſchwinkel, 9. Chriſtfelde ev., 10. Chriſt⸗ 
42. Steinborn, 43. Stretzin; ad 28—43 im Kreife|felde kalh., 11. Damnitz, 12. Demmin, 13. Dickhoff, 
Schlochau belegen. 14. Eickfier, 15. Elſenau, 16. Falkenwalde, 17. Fern⸗ 
4. Bezirk Dt. Krone nördlich. heide, 18. Firchau, 19. Förftenau, 20. Georgenhütte, 
1. Appelwerder, 2. Breitenſtein, 3. Brotzen, 4.21. Grabau, 22. Hammerſtein Stadlſchule, 23. Ham⸗ 
Damlang, 5. Doderlage, 6. Freudenfier, 7. Märk. ſmerſtein Nebenſchule, 24. Adl. Hammerſtein, 25. Hans⸗ 
Friedland, 8. Hansfelde, 9. Haſenberg ev., 10. Haſen⸗felde, 26. Gr. Jensnick, 27. Kaldau, 28. Klausfelde, 
berg kath., 11. Henkendorf, 12. Hoffſtädt, 13. Hohen⸗ 29. Kramsk, 30. Lichtenhagen, 31. Looſen, 32. Nieſe⸗ 
ftein, 14. Keßburg, 15. Kappe, 16. Kattun, 17. Klaus⸗ wanz, 33. Pagelkau, 34. Penkuhl, 35. Pollnitz ev., 
dorf, 18. Krummenfließ, 19. Alt Latzig, 20. Alt Le- 36. Pollnitz kath., 37. Richnau, 38. Schlochau, 39. 
behnke ev., 21. Alt Lebehnke kath., 22. Alt Lobitz, 28. Schönau, 40. Schönberg, 41. Stegers ev, 42. Ste⸗ 
Lüben, 24. Machlin, 25. Neugolz, 26. Petznick, 27. [gers kath., 43. Stolzenfelde, 44. Stremlau, 45. Weh⸗ 
Alt Prochnow, 28. Rederitz ev., 29. Rederitz kath., nershof, 46. Gr. Wittfelde, 47. Woltersdorf, 48. Ziethen; 
30. Sagemühl, 31. Schrotz ev., 32. Schrotz kath., ſammtlich im Kreiſe Schlochau belegen. 
33. Seegenfelde, 34. Springberg, 35. Stabitz, 36. 8. Bezirk Stuhm. 
Wiſſulke, 37. Gr. Wittenberg ev., 38. Gr. Wittenberg 1. Altmark, 2. Baumgarten ev., 3. Baumgarten 
kath., 39. Kl. Wittenberg, 40. Wittkow, 41. Wordel, kath., 4. Barlewitz, 5. Bönhof, 6. Braunswalde, 7. 
42. Gr. Zacharin, 43. Zechendorf, 44. Zippnow ev., Brodsende, 8. Bruch, 9. Buchwalde, 10. Budiſch, 11. 
45. Bippnom kath., 46. Neu Zippnow; ſämmtlich im Conradswalde, 12. Damerau, 13. Georgendorf, 14. 
Kreiſe Dt. Krone belegen. Güldenfelde, 15. Grünfelde, 16. Grünhagen, 17. Heide⸗ 
5. Bezirk Dt. Krone ſüdlich. mühl, 18. Hohendorf, 19. Honigfelde ev., 20. Honig⸗ 
1. Arnsfelde ev., 2. Arnsfelde kath., 3. Bevils⸗felde kath., 21. Jordanken, 22. Kalwe, 23. Kiesling, 
thal, 4. Brunk, 5. Buchholz, 6. Dolfusbruch, 7. Drah⸗ 24. Kleczewo, 25. Kleszewko, 26. Laabe, 27. Lichtfelde 
now, 8. Dyk, 9. Eichfier ev., 10. Eichfier kath., 11. ev., 28. Lichtfelde kath., 29. Loſendorf, 30. Montauer⸗ 
Gollin, 12. Harmelsdorf, 13. Jagolitz, 14. Karlsruhe, weide, 31. Neudorf, 32. Parpahren, 33. Peſtlin, 34. 
15. Knakendorf, 16. Königsgnade, 17. Dt. Krone ev., Peterswalde, 35. Portſchweiten, 36. Poſilge ev., 37. 
18. Dt. Krone kath., 19. Lubsdorf, 20. Marzdorf, 21. Poſilge kath., 38. Pulkowitz, 39. Schardau, 40. Schroop, 
Marthe, 22. Mehlgaſt, 23. Mellentin, 24. Kl. Nakel 41. Schweingrube, 42. Straszewo, 43. Stuhm, 44. 
evang., 25. Kl. Nakel kathol., 26. Prellwitz, 27. Neu Vorſchloß Stuhm, 45. Stuhmsdorf ev., 46. Stuhms⸗ 
Preußendorf, 28. Quiram, 29. Riege, 30. Roſe ev., dorf kath., 47. Teſſendorf, 48. Troop, 49. Gr. Usznitz, 
31. Roſe kath., 32. Roſenfelde ev., 33. Roſenfelde kath., 50. Gr. Waplitz, 51. Weißenberg, 52. Willenberg ev., 
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53. Willenberg kath., 54. Zieglershuben ev., 55. Zieglers⸗[Unbemittelten Zöglingen können Geldunterſtützungen 

huben kath.; ſämmtlich im Kreiſe Stuhm belegen. und Schulgeldbefreiungen, beziehungsweiſe in der Anſtalt 
9. Bezirk Zempelburg. zu Pr. Stargard freie Wohnung, Heizung und Licht 

1. Camin ev., 2. Camin kathol., 3. Damerau, gewährt werden. 

4. Dombrowo, 5. Grünlinde, 6. Hohenfelde, 7. Jaſtrzemb⸗ Danzig, den 10. November 1886. 

ken, 8. Komierowo, 9. Lilienhecke, 10. Lindebuden, 11. Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 

Gr. Loßburg, 12. Lubcza, 13. Gr. Lutau, 14. Kl. 20) Zur Prüfung der Schulamts⸗Präparanden, welche 

Lutau, 15. Neuhof, 16. Nichorsz, 17. Obkaß, 18. Dbo: |für das Elementar ⸗ Schulfach ausgebildet zu werden 

dowo, 19. Col. Obodowo, 20. Pemperſin, 21. Petznick, wünſchen, haben wir für das Jahr 1887 folgende Ter⸗ 


22. Plötzig, 23. Radonsk, 24. Rogalin, 25. Saleſch, mine feſtgeſetzt: 


26. Schmilowo, 27. Schönwalde, 28. Seefelde, 29. 
Sittno, 30. Soßnow, 31. Suchoronczek, 32. Szykorsz, 
33. Vandsburg, 34. Waldau, 35. Gr. Wisniewke, 36. 
Kl. Wisniewke, 37. Wittkau, 38. Wittun, 39. Gr. 
Wöllwitz, 40. Wordel, 41. Zakrzewke, 42. Zempelburg 
ev., 43. Zempelburg kath., 44. Zempelkowo, 45. Gr. 
Zirkwitz, 46. Kl. Zirkwitz; ſämmtlich im Kreiſe Flatow 
belegen. 

Die übrigen Kreisſchulaufſichtsbezirke ſind un⸗ 
verändert geblieben und nehmen wir auf unſere Be⸗ 
kanntmachung vom 21. Oktober d. Is. (Amtsblatt 
Nr. 43) Bezug. 

Marienwerder, den 16. November 1886. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

18) Die mit einem jährlichen Gehalte von 600 Mk. 
verbundene Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Czarnikau iſt 
ſofort zu beſetzen. 

Geeignete Bewerber wollen ſich unter Einreichung 


1. beim Seminar in Berent 
ſchriftliche Prüfung am 13. Mai, 
mündliche Prüfung am 14. Mai, 

2. beim Seminar in Pr. Friedland 
ſchriftliche Prüfung am 16. September, 
mündliche Prüfung am 17. September, 

3. beim Seminar in Graudenz 
ſchriftliche Prüfung am 11. März, 
mündliche Prüfung am 12. März, 

4. beim Seminar in Löbau 
ſchriftliche Prüfung am 1. April, 
mündliche Prüfung am 2. April, 

5. beim Seminar in Marienburg 
ſchriftliche Prüfung am 25. März, 
mündliche Prüfung am 26. März, 

. beim Seminar in Tuchel 
ſchriftliche Prüfung am 30. September, 
mündliche Prüfung am 1. Oktober. 

Die Aspiranten haben ſich ſchon am Tage vor 


ihrer Zeugniſſe und ihres Lebenslaufes binnen 4 Wochen der Prüfung, Abends 6 Uhr, bei dem Herrn Seminar⸗ 


bei uns melden. 
Bromberg, den 5. November 1886. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Direktor perſönlich zu melden. 
Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß mit dem Bemerken, daß die Examinanden beim 


19) Zur Prüfung der Aspiranten, welche in den Eintritt in das Seminar das 17. Lebensjahr zurück⸗ 
Königlichen Präparanden⸗Anſtalten zu Rehden und gelegt haben müſſen, bei einem Altersmangel bis zu 
Pr. Stargard ihre Vorbildung für das Seminar zu)6 Monaten jedoch das unterzeichnete Provinzial⸗Schul⸗ 
erhalten wünſchen, haben wir für das Jahr 1887 fol⸗ Kollegium auf vorher zu ſtellenden Antrag, dem der 


gende Termine feſtgeſetzt: 
1. bei der Präparanden⸗Anſtalt in Rehden 
ſchriftliche Prüfung am 14. April, 
mündliche Prüfung am 15. April, 
2. bei der Präparanden⸗Anſtalt in Pr. Stargard 
ſchriftliche Prüfung am 18. März, 
mündliche Prüfung am 19. März. 

Die ſchriftliche Meldung iſt ſpäteſtens 8 Tage 
vor dem Prüfungstermine bei dem Anſtalts⸗Vorſteher 
zu bewirken. Derſelben ſind: 

1) der Taufſchein, 

2) das Schulzeugniß, 

3) der Impfſchein 
beizufügen. 

Die perſönliche Meldung zur Prüfung erfolgt 
am erſten Prüfungstage Morgens */,8 Uhr bei dem 
Herrn Vorſteher der Anſtalt. 

Der Kurſus iſt zweijährig. 

Das an die Anſtaltskaſſe zu entrichtende Schul⸗ 
geld beträgt jährlich 36 Mark. Außerdem haben die 
Zöglinge für Wohnung, Beköſtigung ꝛc. ſelbſt zu ſorgen. 


* 


Taufſchein beizulegen iſt, Dispens ertheilen kann. 
Folgende Zeugniſſe beziehungsweiſe Schriftſtücke 
müſſen ſpäteſtens 3 Wochen vor dem Prüfungstermine 
dem Herrn Direktor des Seminars eingeſandt werden: 
1. Taufzeugniß (Geburtsſchein), 
2. Impfſchein, Revaccinationsſchein und Geſundheits⸗ 
zeugniß, ausgeſtellt von einem zur Führung eines 
Dienſtſiegels berechtigten Arzte; in den Fällen, 
wo die Entfernung von dem Wohnorte des Kreis⸗ 
phyſikus oder des Kreiswundarztes den Aspiran⸗ 
ten die Beihaffung von Geſundheits⸗Atteſten er 
hebliche Koſten verurſacht, können auch Atteſte 
von ſolchen praktiſchen Aerzten beigebracht werden, 
welche kein Amtsſiegel führen; in dieſen Fällen 
müſſen ſich die betreffenden Aſpiranten aber vor 
der Prüfung noch einer Superreviſion durch den 
Anſtaltsarzt unterwerfen, 
„Lebenslauf in deutſcher Sprache. Auf dem Titels 
blatte dieſes Lebenslaufs ſind Name, Tag und 
Jahr der Geburt, Geburts⸗ und gegenwärtiger 
Wohnort, Stand der Eltern, ſowie Name und 
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Wohnort des Präparandenbildners überſichtlich] 22) 


anzugeben, 

„ Zeugniſſe über die genoſſene Bildung. Dazu ge⸗ 
hören: 

a) der hinſichts der Richtigkeit von dem Lokal⸗ 
ſchulinſpektor beſcheinigte Ausweis des Prä⸗ 
parandenbildners, in welchem genau die Zeit 
und Art der Vorbildung, ſowie die Erfolge 
derſelben anzugeben ſind, 

b) das Zeugniß des Kreisſchulinſpektors über die 
letzte mit dem Präparanden abgehaltene Prü 
fung und 

c) ein amtliches, von dem betreffenden Kirchſpiels⸗ 
geiſtlichen ausgeſtelltes Zeugniß über den bis⸗ 
herigen Lebenswandel. 

Meldungen, welche nach dem beſtimmten Termine 

eingehen, werden zurückgewieſen. 
Danzig, den 12. November 1886. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


21) Berhandelt bei der Königlichen Direktion 
der Rentenbank für die Provinzen 
Oſt⸗ und Weſt⸗Preußen. 
Königsberg, den 17. November 1886. 
Nach Vorſchrift der 85 46 bis 48 des Renten: 
bank⸗Geſetzes vom 2. März 1850 und des $ 42 der 
Geſchäfts⸗Anweiſung für die Königlichen Direktionen 
der Rentenbanken vom 12. Juli 1850 ſollen heute, bei 
Gelegenheit der einundſiebenzigſten Auslooſung der 
Rentenbriefe die früher ausgelooſten und bezahlten 
Rentenbriefe nebſt den mit dieſen zurückgelieferten, nicht 
mehr fälligen Coupons und dazu gehörigen Talons ver⸗ 
nichtet werden. 
Die zu vernichtenden Papiere ſind in dem auf⸗ 


geſtellten, vorſchriftsmäßig beſcheinigten Verzeichniſſe 
nachgewieſen, und gelangen nach demſelben zur Ver⸗ 
nichtung: 
Littr. A. à 3000 Mk. 67 Stück, 
„ B. à 1500 - 21 ⸗ 
„ C. a 300 „ 92 ⸗ 
„ D. 2 U G n 


in Summa 251 Stück 
Rentenbriefe nebſt Coupons und Talons. 
Dieſelben wurden in Gegenwart der von der 
Provinzial⸗Vertretung gewählten Deputirten: 
1) des Herrn Geheimen Regierungs⸗Raths und Land⸗ 
raths Baron von Huelleſſem⸗Kuggen, 
2) des Herrn Gutsbeſitzers Negenborn⸗Schäferei, 
3) des Herrn Conſul Mitzlaff aus Elbing, 
ſowie des zugezogenen Rechtsanwalts und Notars Herrn 
Juſtizraths Ellendt von hier 
durch Feuer vernichtet, was von den Unterzeichneten 
durch Vollziehung dieſer ihnen vorgeleſenen und von 
ihnen genehmigten Verhandlung beſcheinigt wird. 
(gez.) von Huelleſſem. (gez.) Negenborn. 
(gez.) Mitzlaff. (gez.) Ellendt. 
a 


5 u. 8. 
(gez.) Höpker. (gez.) Woltersdorf. 


Bekanntmachung. 

In der nach den Beſtimmungen der SS 39, 41 
und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 und nach 
unſerer Bekanntmachung vom 25. v. Mts. heute ſtatt⸗ 
gefundenen öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen 
ſind nachfolgende Nummern gezogen worden: 
Littr. A. à 3000 Mk. 69 Stück Nr. 20. 410. 420. 
568. 739. 757. 817. 1145. 1414. 1474. 
1964. 2200. 2229. 2537. 2546. 2784. 
2810. 3035. 3093. 3169. 3264. 3272. 
3320. 3862. 3994. 4067. 4096. 4114. 
4277. 4312. 4731. 4781. 4807. 4943. 
5043. 5183. 5395. 5400. 6209. 6334. 
6553. 6618. 6916. 6993. 7097. 7278. 
7395. 7622. 7813. 7882. 7956. 8060. 
8216. 8249. 8400. 9047. 9610. 9816. 
10015. 10253. 10519. 10538. 11107. 
11115. 11238. 11251. 11259. 11270. 
11409. 
1500 Mk. 20 Stück Nr. 83. 310. 575. 
653. 1158. 1167. 1369. 1405. 1475. 
1642. 1664. 1768. 2110. 2305. 2309. 
2466. 2506. 2544. 2615. 2842. 
300 Mk. 93 Stück Nr. 658. 780. 
1588. 1872. 1948. 2066. 2069. 
2125. 2952. 3181. 3300. 3521. 
3741. 3805. 3866. 4081. 4641. 
4868. 4931. 5072. 5074. 5181. 
5520. 5578. 5622. 5791. 5891. 
6305. 63 16. 6493. 6502. 6540. 
6850. 7037. 7177. 7326. 7519. 
7546. 7891. 8015. 8108. 8762. 
8932. 8951. 8960. 9014. 9051. 
9453, 9541. 9631. 9720. 9751. 
10222. 10405. 10864. 11158. 
11508. 11736. 11749. 11840. 
12056. 12158. 12193. 12362. 
12528. 12813. 12884. 12979. 
14545, 14586. 14637. 14733. 14793. 
14986. 15961. 16115. 16298. 16446. 
75 Mk. 75 Stück Nr. 19. 191. 413. 444. 
446. 657. 858. 1531. 1680. 1832. 1833. 
1838. 2172. 2260. 2633. 2927. 2966. 
3112. 3181. 3220. 3367. 3538. 3699. 
3963. 4069. 4072. 4344. 4352. 4607. 
4677. 4809. 4863. 4961. 5081. 5090. 
5124. 5184. 5317. 5325. 5363. 6485. 
6577. 6923. 7156. 7340. 7392. 7432. 
7977. 8172. 8304. 8556. 8577. 8674. 
8731. 8737. 8806. 8935. 9083. 9101. 
9152. 9443. 9494. 9753. 9772. 9945. 
10014. 10139. 10865. 12014. 12265. 
12291. 12756. 12788. 13335. 13602. 

Die Inhaber werden aufgefordert, gegen Quittung 
und Einlieferung der ausgelooſten Rentenbriefe in 
coursfähigem Zuſtande nebſt den dazu gehörigen 
Coupons Ser. V. Nr. 10—16 und Talons den Nenn⸗ 
werth von unſerer Kaſſe hierſelbſt, Poſtſtraße Nr. 15 a, 


Littr. B. & 


1422. 
2095. 
3582. 
4747. 
5306. 
5912. 
6673. 
7523. 
8872. 
9266. 
10157. 
11378. 
11939. 
12489. 
14458. 


Littr. C. à 


Littr. D. & 


vom 1. April 1887 ab in den Wochentagen in Berlin herausgegebene „Allgemeine Verlooſungs⸗Ta⸗ 

von 9 bis 12 Uhr Vormittags belle“ im Mai und November jeden Jahres veröffent⸗ 
in Empfang zu nehmen. licht werden. Das Stück dieſer Tabelle iſt bei der ge⸗ 

Den Inhabern von ausgelooſten und gekündigten dachten Redaktion für 25 Pfg. käuflich. 

Rentenbriefen ſteht es auch frei, die zu realiſirenden Königsberg i. Pr., den 17. November 1886. 
Rentenbriefe mit der Poſt an die Rentenbank⸗Kaſſe Königliche Direktion 

portofrei einzuſenden und den Antrag zu ſtellen, daß der Nentenbank für die Provinzen Oft: u. Weſtpreußen. 
die . des Geldbetrages auf et Wege 

und, ſoweit ſolcher die Summe von 400 Mark nicht s nun; 

überſteigt, durch Poſtanweiſung, jedoch auf Gefahr und ea) Perſonal-Chronik. 

Koſten des Empfängers erfolge. Einem ſolchen Antrag Der Regierungsbaumeiſter Herrmann Schultz 
iſt eine ordnungsmäßige Quittung beizufügen. zu Kurzebrack iſt zum Koͤniglichen Waſſerbauinſpektor 

Vom 1. April 1887 ab hört die Verzinſung ernannt worden. 
der ausgelooſten Rentenbriefe auf und es wird der Die Erſatzwahl des Kaufmanns Hermann 
Werth der etwa nicht mit eingelieferten Coupons bei der Bütow zum unbeſoldeten Rathmann in der Stadt 
Auszahlung vom Kapital in Abzug gebracht. Schlochau iſt beſtätigt. 

Die Verjährung der ausgelooſten Rentenbriefe An Stelle des von Schirpitz verſetzten Oberförſters 
tritt nach den Beſtimmungen des § 44 d. g. G. binnen Wiesmann iſt der Oberförſter Genſert in Schirpitz 
10 Jahren ein. zum Forſtamtsanwalt für den im dieſſeitigen Regierungs⸗ 

Hierbei machen wir zugleich darauf aufmerkſam, bezirk belegenen Theil des Forſtreviers Schirpitz ernannt 
daß die Nummern aller gekündigten, reſp. zur Einlöſung worden. 
noch nicht präſentirten Nentenbriefe durch die von der Der Kanzleidiätar Targon iſt zum Regierungs⸗ 
Redaktion des Königlich Preußiſchen Staats-Anzeigers! Kanzliſten befördert. 


Es ſind im Kreiſe Mariewerder ernannt: 


zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter. 


zum Amtsvorſteher. 
Namen und Wohnort: 


Namen und Wohnort: 


für 
den Amtsbezirk: 


Seubersdorf Beſitzer Bettmann zu Garnſeedorf. Gutsbeſitzer Klaaß zu Olſchowken. 
Klötzen Rittergutsbeſitzer v. Puttkamer in Germen. Adminiſtrator Diener zu Gr. Trommnau. 
Neudörfchen Majoratsherr General der Kavallerie z. D.]Ober⸗Inſpektor Zielke zu Neudörfchen. 

5 Graf v. d. Gröben zu Neudörfchen. 
Zigahnen Rittergutsbeſitzer v. Richter zu Gr. Roſainen.]“ — - 
Kl. Ottlau Majoratsbeſitzer Kammerherr Freiherr v. Bud — — 

denbrock zu Kl. Ottlau. 

Gr. Krebs Beſitzer Conrad Leinveber zu Gr. Krebs. Beſitzer Theodor Leinveber zu Gr. Krebs. 
Littſchen Gutsbeſitzer Victor Heudtlaß in Oſchen. — — 
Marienfelde Rentier Hermann Schielke zu Schäferei. Rentier Johann Eck zu Marienfelde. 
Brakau Beſitzer Rahn zu Brakau. Mühlengutsbeſitzer Klatt zu Bäckermühle. 
Rundewieſe Rittergutsbeſitzer Ebers zu Rundewieſe. — — g 
Ellerwalde Beſitzer Bröske zu Campangen. Beſitzer Buth zu Rospitz. 
Sedlinen Rittergutsbeſitzer Plötz zu Bogguſch. Rittergutsbeſitzer Dreckmeier zu Sedlinen. 
Weichſelburg Beſitzer Ohl zu Kl. Grabau. Deichhauptmann Warkentin zu Weichſelburg. 
Mareeſe Beſitzer Thimm zu Baldram. Beſitzer Hildebrandt zu Mareeſe. 
Schadewinkel Beſitzer Nickel zu Gr. Weide. — — 
Weißhof Gutsbeſitzer Rud. Borris zu Weißhof. Gutsbeſitzer O. Borris zu Borrishof. 
Koziellec Rittergutsbeſitzer Fournier zu Koziellec. Ober⸗Inſpektor Herrmann zu Koziellec. 
Krauſenhof Oberförſter Nitſchke zu Krauſenhof. — — 
Pehsken Beſitzer Klingſporn zu Pehsken. — — 
Neuhof Gutsbeſitzer Wolff zu Neuhof. — = 
Gr. Falkenau Deichhauptmann Dirkſen zu Kl. Falkenau. — 7 
Warmhof rn — Beſitzer Groddeck zu Warmhof. 
Kopitkowo Gutsbeſitzer B. Plehn zu Lichtenthal. Referendar a. D. Arnold Plehn zu Kopitkowo. 
Bielsk Zutspächter Felix Plehn zu Bielsk. Gutsbeſtger Mus wiek zu Wyrembi. 


Marienwerder, den 19. November 1886. Der Regierungs⸗Präſident. 
Dem Hülfsjäger Schultz in der Oberförſterei waltete Waldwärterſtelle zu Schutzwald in der Ober⸗ 
Schloppe iſt unter Ernennung zum Waldwärter die von förſterei Schloppe vom 1. Oktober d. Js. ab definitiv 
ihm bisher ſeit dem 1. April v. J. kommiſſariſch ver⸗ übertragen. 


— 364 — 


Es find im Kreiſe Thorn ernannt: 


für zum Amtsvorſteher. 
den Amtsbezirk: Namen und Wohnort: 
Ottlotſchin Beſitzer Kuſel zu Kutta. 
Podgorsz Bürgermeiſter Kühnbaum zu Podgorz. 
Gr. Neſſau — _— 
Leibitſch Mühlen⸗ und Gutsbeſitzer Weigel zu Leibitſch. 
Birkenau Hofbeſitzer Krüger zu Mlynice. 
Chelmonie — — 
Grünfelde — — 
Zelgno Gutsbeſitzer Hauptmann Henkel zu Seehof. 
Paulshof Gutsbeſitzer Stoboy zu Paulshof. 
Papau Gutsbeſitzer Feldtkeller zu Kleefelde. 
Lulkau Mittergutsbeſitzer Wegner zu Oſtaszewo. 
Sternberg Gutsbeſitzer Feldt zu Kowroß. 
Kunzendorf — — 
Birglau — — 
Marienwerder, den 13. November 1886. 
24) Erledigte Schulſtellen. 


Die Schullehrerſtelle zu Oſtrowo wird zum 
1. Dezember cr. erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen 
Kreisſchulinſpeetor Herrn Menge zu Tuchel zu melden. 

Die 2. Schullehrerſtelle zu Hans dorf wird 
zum 1. Dezember d. Js. erledigt. Lehrer evangeliſcher 
Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei der 
ae Reuß ⸗Plauiſchen Kammer zu Schleiz zu 
melden. 


Die 2. Schullehrerſtelle zu Glumen wird zum 


1. Dezember d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſ⸗ 


ſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 


Namen und Wohnort: 
en Heldt zu Karſchau. 


| fr zum Amtsvoriteher-Gtelvertreter. . 9 


Gemeindevorſteher Kadatz zu Gr. Neffen. 

1 — — 

E * 

Landwirth Kuntze zu Leßno. 

Beſitzer Rinow zu Zielen. 

Gutsbeſitzer Hauptmann Hertell zu Zajonskowo. 

Hofbeſitzer Kappis zu Neu Skompe. 

Gutsbeſitzer Papenfuß zu Freiſchulzerei Papau 

Rittergutsbeſitzer Weinſchenk zu Lulkau. 

Rittergutsbeſitzer Guntemeyer zu Browina. 

Rittergutsbeſitzer v. Sczaniecki zu Nawra. 

Rittergutsbeſitzer Rudgiſch zu Rudigshein. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen 
ee Herrn Bennewitz zu Flatow zu 
melden. 


Die Schullehrerſtelle zu Borken wird zum 
31. Dezember cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſ⸗ 
ſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem König⸗ 
lichen Kreisſchulinſpektor Herrn Dewiſcheit zu Kulm 
zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Iranda wird zum 
1. Februar 1887 erledigt. Lehrer katholiſcher Kon: 
feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königl. 
ey Herrn Scheuermann zu Schwetz zu 
melden. 
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